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Wohnhaus in Ecklage und in geschlossener Bebauung; Teil der marktnahen Bebauung, bildprägend und 
baugeschichtlich von Bedeutung, seit 2019 zugehörig zur Kernzone des UNESCO-Welterbes 
»Montanregion Erzgebirge/Krušnohoři«

Kurzcharakteristik

Wohnhaus in Ecklage und in geschlossener Bebauung, mit entsprechendem Walmdach; das Eckhaus an 
der Bergstraße/Zschopauer Straße brannte im Laufe der Stadtgeschichte mehrmals ab, zuletzt während 
eines Großfeuers am 8. April 1881. Unmittelbar danach wird das jetzige Wohnhaus mit Schmiede von 
Baumeister Eduard Schreiter für Friedrich August Wagler errichtet, doch schon im gleichen Jahr wird Anna 
Marie Süß, geb. Hesse, als Eigentümerin genannt, die hier fortan ein Restaurant betrieb. Der heute 
zweigeschossige Massivbau von 4:7 Achsen, dessen EG seit 1982 wieder mit Putznutung versehen ist, 
schien bis 1934 eingeschossig gewesen zu sein. Ab 1919 Schuhgeschäft Georg Klossek. Das 
Ladengeschäft diente in der DDR-Zeit als Verkaufsstelle für Lebensmittel. Trotz einiger Veränderungen in 
den Grundrissen und der Fassade - die Eckgliederung durch aufgelegte Profile dürfte jüngster Fantasie 
entsprungen sein - ist das Gebäude von baugeschichtlicher Bedeutung. Die städtebauliche Relevanz ergibt 
sich auch durch seinen Strukturbeitrag zur marktnahen Bebauung.
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